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Beschlussvorlage 

 
Vorlage-Nr.: BV/0166/2010  Datum: 04.03.2010

Verfasser: 66-Tiefbauamt Az: 66.3/Br 

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

22.04.2010 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Haupt- und Finanzausschuss 

 

12.04.2010 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Fachbereichsausschuss IV 

 

23.03.2010 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Ausbau der Neustadt und des Deinhardplatzes 
 
Beschlussentwurf:  
Der Stadtrat beschließt in Ergänzung und Änderung des Lageplanes Nr.:14.09/08.07/02.03f 
für den Ausbau der Neustadt und des Deinhardplatzes die Lagepläne Nr.: 14.09/02.10/02.01 
und 14.09/02.10/02.01 (Lagepläne) sowie 14.09./02.10/02.11 und 4.09./02.10/02.12 
(Ausbaukonzept). 
 
 
Begründung:  
In der Sitzung des Stadtrates am 29.01.2009 wurde der Ausbau der Neustadt und des 
Deinhardplatzes entsprechend dem Lageplan Nr.:14.09/08.07/02.03 beschlossen. Durch 
Abstimmungen mit den angrenzenden BUGA-Maßnahmen müssen Planänderungen 
vorgenommen werden, die einer erneuten Beschlussfassung zur Sicherung der 
Ausbaubeiträge bedürfen.    
 
Anpassungen sind bei der Zufahrt zum SGD-Parkplatz und der Zufahrt zum BIMA-Parkplatz 
vorgenommen worden. Die Gehwegbreite  auf der Schlossseite wurde von 6,50 m auf 5,90 m 
reduziert. Die Insel mit der Fußgängerquerung zum Deinhardplatz wurde dem Grundriss der 
Straße angepasst. Zur Optimierung der Fahrstreifenbreite sind Bordsteinbegrenzungen 
nochmals angepasst worden. 
 
Für den Ausbau der Fahrbahn wurde bereits bei der Entwurfsplanung ein Ausbaukonzept 
erstellt (Plan Nr.: 14.09/08/07). Es wird einen differenzierten Ausbau entsprechend den 
Ergebnissen der Bodenuntersuchengen geben. Entsprechend des Ausbaukonzeptes gibt es 
Bereiche die vollständig erneuert werden müssen.  
In Teilbereichen ist eine Erneuerung der Binder und der Deckschicht vorgesehen.  
Um einen einheitlichen Charakter der zentral im BUGA-Bereich liegenden Straße zu 
erreichen wird in allen Bearbeitungsbereichen eine einheitliche Deckschicht  hergestellt. Die 
Fußgängerquerung in der Schlossachse wird vom Belag farblich der Fußwegeführung zum 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 
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Schloss angepasst. Die Materialauswahl der Gehwege (Pflasterbauweise) des 
Fahrbahnbelages und der Warteflächen der Bushaltestellen bleiben unverändert. 
 
Für die Baumaßnahme werden Ausbaubeiträge und hierauf Vorausleistungen erhoben. 
Erforderlicher Grunderwerb und die Schlussvermessung werden durchgeführt. Die 
Oberflächenentwässerung wird neu hergestellt und an den Vorfluter des EB 85 angeschlossen. 
Die Beleuchtung wird hergestellt.  
 
 
 


